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1 ORGANISATIONSSTRUKTUR UND GESCHÄFTSFÜHRUNG

1.1 Organisatorischer Aufbau

Seit 2015 bildet der Verein Regionalentwicklung Rheingau e.V. (VRR) die LAG Rheingau. Ver-
treter:innen aus Wirtschaft, Politik, Weinbau und Tourismus, soziale, kulturelle und umwelt-
relevante Akteure sowie engagierte Bürger:innen der Region entwickeln gemeinsam zukunfts-
orientierte Ideen für ihre Region und unterstützen die Umsetzung. Der VRR erfüllt die Aufga-
ben der LAG, die sich aus der lokalen Entwicklungsstrategie Rheingau ergeben.

Ziel des Vereins gem. § 1 (1) der Satzung ist es,

„die regionale Identität des Rheingaues zu stärken, das vielfältige wirtschaftliche, soziale, öko-
logische und kulturelle Potential (unter besonderer Berücksichtigung der Geschichte und der
historischen Kulturlandschaft) zu erhalten, nachhaltig zu entwickeln sowie die regionalen Res-
sourcen zum Erhalt und zur Schaffung von Einkommensmöglichkeiten zu erschließen. Unter
diesem Aspekt fördert und unterstützt der Verein eine eigenständige integrierte Entwicklung
im Rheingau. Dazu ist die Zusammenarbeit der regionalen Akteure zu pflegen und zu intensi-
vieren, wobei jederzeit und auf allen Ebenen eine transparente und nichtdiskriminierende Ar-
beitsweise sichergestellt werden muss.“

Alle natürlichen und juristischen Personen, die sich zu den Zielen des Vereins bekennen und –
nach Satzungsänderung - in der Gebietskulisse ansässig oder für diese zuständig sind (s.u.),
können Mitglieder des Vereins werden.

Die Mitgliederversammlung stellt das Regionalforum im Sinne LEADER dar. Sie beschließt über
die Erarbeitung und Fortschreibung der gebietsbezogenen integrierten Entwicklungsstrategie
(Lokale Entwicklungsstrategie) für den Rheingau. Die Mitgliederversammlung hat am 19. Mai
2022 den einstimmigen Beschluss zur lokalen Entwicklungsstrategie Rheingau 2023-2027 ge-
fasst.

Der Mitgliederversammlung des Vereins sind weiterhin alle grundsätzlichen Entscheidungen
zur Vereinsarbeit, die Wahl und Abberufung von Vorstandsmitgliedern sowie der Rechnungs-
prüfer und alle weiteren vereinsrechtlichen Aufgaben vorbehalten. Die Mitgliederversamm-
lung wählt den Vorstand, der das LEADER-Entscheidungsgremium darstellt.

Aktuell verfügt der Verein über 101 Mitglieder aus der Region, davon 24 als Institution und 77
Personen als Einzelmitglied. Zu den Institutionen gehören alle sieben Kommunen der LEADER-
Region, der Rheingau-Taunus-Kreis, der Naturpark Rhein-Taunus sowie Vereine aus dem kul-
turellen Bereich, der Weinbauverband und einige mehr.

In Vorbereitung auf die neue Förderperiode wurde im Herbst 2022 eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung durchgeführt, für die der Vorstand der Mitgliederversammlung Änderun-
gen der Satzung insbesondere bezüglich der Mitgliedschaft (in der Gebietskulisse ansässig
oder für diese zuständig) sowie einiger Begrifflichkeiten vorschlug. Die Satzungsänderungen
wurden am 30.11.2022 beschlossen. Die aktuelle Satzung ist auf der Homepage der LAG
www.zukunft-rheingau.de einsehbar.

Sitz der LAG / des Vereins und damit der Geschäftsstelle ist wie bisher das „Haus der Region“
im Rheinweg 30 in Oestrich-Winkel. Die Erreichbarkeit der Geschäftsstelle ist von Montag bis
Donnerstag jeweils von 9:30 bis 16:30 Uhr sowie am Freitag von 9:30 bis 12:30 Uhr gewähr-
leistet. Ansprechpartner dort ist das Regionalmanagement.

http://www.zukunft-rheingau.de/
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Der Vorstand des Vereins Regionalentwicklung Rheingau e.V. stellt das LEADER-Entschei-
dungsgremium dar. Der Vorstand besteht aus einem/r Vorsitzenden, zwei stellvertretenden
Vorsitzenden, einem/r Kassierer/in, einem/r Schriftführer/in sowie weiteren 10 gewählten
Mitgliedern (Beisitzer).

Die Zusammensetzung entspricht dabei folgenden Vorgaben:

 aus der Zivilgesellschaft je ein/e Vertreter/in aus den Bereichen Wirtschaft, Soziales,
Naturschutz, Weinbau sowie Kultur, somit fünf Mitglieder

 aus dem Bereich Privatwirtschaft/Unternehmen je ein/e Vertreter/in aus den Berei-
chen privater Tourismusanbieter, Landwirte, Winzer, Hotelier/Gastronom sowie mit-
telständiger Unternehmer, somit fünf Mitglieder

 aus dem Bereich Verwaltung/Politik je zwei Vertreter/innen der Kommunen, außer-
dem kraft Amtes Vorsteher/in und Stellvertreter/in des Zweckverbandes Rheingau so-
wie der/die Landrat/rätin des Rheingau-Taunus-Kreises, somit fünf Mitglieder

Die Satzung stellt sicher, dass auf Ebene der Entscheidungsfindung keiner der drei Sektoren
mehr als 49 % und somit die WiSo-Partner immer mindestens 51 % der stimmberechtigten
Mitglieder stellen.

Der/die Regionalmanager/in und ein/e Vertreter/in des zuständigen Amtes für den ländlichen
Raum sowie fachliche Berater nach Bedarf gehören dem Vorstand mit beratender Funktion
an. Im Rheingau ist die Mitgliedschaft eines Vertreters des Rheingau-Taunus-Kreises im Ent-
scheidungsgremium kein Problem, da der Kreis nicht die Bewilligungsbehörde ist (Zuständig-
keit als Bewilligungsbehörde liegt beim Amt für den ländlichen Raum Limburg-Weilburg). Seit
01.06.2020 ist Frau Claudia Kühn Ansprechpartnerin für die LEADER-Region Rheingau bei der
Bewilligungsstelle.

Bei der Mitgliederversammlung 2024 am 28.05.24 war gem. § 9 (2) der Satzung nach Ablauf
der Amtsperiode von 3 Jahren der gesamte Vorstand (mit Ausnahme der Mitglieder kraft Am-
tes) neu zu wählen.

Im Berichtsjahr 2025 gab es keine Veränderung bei der Besetzung des Vorstands.

Der gesamte Vorstand setzt sich nach der durchgeführten Wahl 2024 wie folgt zusammen:
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Tabelle 1: Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums der LAG Rheingau (mit
Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LES)

Verwaltung / Politik WiSo-Partner (Privatwirtschaft / Unternehmen und Zivilgesellschaft)

Winfried Steinmacher
Bgm. Gemeinde Kiedrich
Verbandsvorsteher Zweck-
verband Rheingau
(HF 1) – qua Amt

Julia von Oetinger
Repräsentierter Bereich:
Hotellerie (HF 2 und 3)

Manfred Kohl
(Vorsitzender)
Repräsentierter Bereich:
Gewerbe (HF 2)

Patrick Kunkel
Bgm. Eltville am Rhein
stellvertr. Verbandsvorsteher
Zweckverband Rheingau
(HF 1) – qua Amt

Maren Gutberlet
(Kassiererin)
Rheingau -Taunus Kultur und Touris-
mus GmbH
Repräsentierter Bereich:
Tourismus (HF 3)

Theresa Breuer
(stellv. Vorsitzende)
Weinbauverband
Repräsentierter Bereich:
Weinbau (HF 2 und 4)

Lutz Geschke
Stadtrat Geisenheim
(HF 1)

Günter Heckel
Repräsentierter Bereich:
Landwirtschaft (HF 4)

Gabriele Roncarati
Repräsentierter Bereich:
Soziales (HF 1)

Barbara Lilje
(Schriftführerin)
Stadt Eltville (HF 2)

Laura Radermacher
Repräsentierter Bereich:
Wirtschaft (HF 2)

Matthias Beyer
Repräsentierter Bereich:
Naturschutz (HF 3)

Dr. Heidrun Orth-Krollmann
Dezernentin Rheingau-
Taunus-Kreis (HF 1)
qua Amt

Monika Eichner
(stellv. Vorsitzende)
Repräsentierter Bereich:
Winzerin (HF 2 und 4)

Robert Carrera
Repräsentierter Bereich:
Kultur (HF 1)

Stand: 31.12.2024

Mit der Zusammensetzung des Vorstandes ist eine uneingeschränkte Arbeitsweise sicherge-
stellt, die den Inhalten der LES entspricht. Es sind öffentliche und private Mitglieder vertreten
und der Proporz auf der Entscheidungsebene ist gewährleistet.

Mit Schreiben vom 16.03.2023 hat das HMUKLV bestätigt, dass die LAG Rheingau den Nach-
weis der Rechtsfähigkeit erbracht und dass die Auflagen bzgl. der Besetzung des Entschei-
dungsgremiums gemäß Anerkennungsbescheid sowie hinsichtlich der Vorgabe der Aufnahme
eines Mitglieds unter 40 Jahre erfüllt sind.

Die Aufgaben des Vorstands als LEADER-Entscheidungsgremium umfassen:

 Umsetzung der im regionalen Entwicklungskonzept dokumentierten Entwicklungs-
strategie,

 Festsetzung von Förderprioritäten,

 Beratung und Beschlussfassung über alle Leader-Förderprojekte,

 Motivation und Mobilisierung von Menschen zur Teilnahme an der Umsetzung der
regionalen Entwicklungsstrategie,

 Steuerung des Prozesses zur Umsetzung des regionalen Entwicklungskonzeptes,

 Qualifizierung der lokalen Akteure im Sinne der Leader-Strategie,

 Aktive Projektberatung und -begleitung,
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 Veröffentlichung von Aufrufen bzw. Suche nach geeigneten Projektträgern,

 Entgegennahme von Anträgen bzw. Gespräche und Beratung von Antragstellern,

 Organisation des regionalen Dialogs sowie des informellen Austausches mit Partner-
regionen,

 Begleitung und Bewertung der Prozesse (Berichtswesen, Evaluation),

 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (Einrichtung von Fachforen, Durchführung eines
jährlichen Regionalforums),

 Beauftragung und Einsatz des Regionalmanagements

Die aktuelle Satzung und die Zusammensetzung des Vorstandes sind auf der Homepage
www.zukunft-rheingau.de veröffentlicht.

Per Vorstandsbeschluss vom 07.02.2023 wurde für das Regionalmanagement 2023 bis 2027
erneut das Büro Bischoff & Partner eGbR, Inhaber Dr. Ulrich Wendt und Dipl. Ing. agr. Joachim
Rössler, beauftragt.

Die Aufgaben des Regionalmanagements umfassen:

1. Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie Rheingau

Auf der Grundlage der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) Rheingau werden die regionalen
Entwicklungspotenziale erschlossen. Die Projekte der einzelnen Handlungsfelder werden her-
ausgearbeitet, bereits bestehende Projektideen aufgegriffen und Projektträger gewonnen.
Die Projektträger werden bei der umsetzungsorientierten Projektkonzeption bis hin zur Bean-
tragung von Fördermitteln unterstützt. Dabei werden sie bei der Projektfinanzierung und der
Drittmitteleinwerbung, insbesondere hinsichtlich des Einsatzes von geeigneten Fördermitteln
der EU, des Bundes und des Landes Hessen, beraten.

Anhand der bereits entwickelten Verfahrensweise zur Priorisierung und Auswahl von Projek-
ten unterstützt das Regionalmanagement den Vorstand des Vereins Regionalentwicklung
Rheingau e.V., dem LEADER-Entscheidungsgremium, bei der Bewertung und Auswahl der Pro-
jekte.

Zur weiteren Umsetzung der LES Rheingau wird das Regionalmanagement zielgerichtet Pro-
jekte für die Regionalentwicklung identifizieren, potenzielle Projektträger akquirieren sowie
die lokalen Akteure informieren und motivieren. Bereits begonnene Projekte begleitet das
Regionalmanagement und steht den Projektträger:innen beratend zur Seite.

2. Vorbereitung, Moderation und Nachbereitung von Sitzungen der Lokalen Aktionsgruppe
(LAG), Geschäftsführung

Das Regionalmanagement initiiert, bereitet vor, moderiert und dokumentiert entsprechend
der Satzung des Vereins Regionalentwicklung Rheingau e.V. und in Absprache mit dem Vorsit-
zenden die jährliche Mitgliederversammlung sowie die Sitzungen des LEADER-Entscheidungs-
gremiums (mindestens viermal pro Jahr). Das Regionalmanagement stellt in Abstimmung mit
dem Vorstand den Wirtschaftsplan für das jeweilige Kalenderjahr gemäß der Vereinssatzung
auf.

3. Kontaktpflege

Das Regionalmanagement unterstützt die LAG in Absprache mit dem Vorsitzenden und in Ab-
stimmung mit dem Vorstand bei der Kontaktpflege mit politischen, wirtschaftlichen, kulturel-
len und gesellschaftlichen Entscheidungsträgern. Die Kontaktpflege erfolgt auf Regions-, Lan-

http://www.zukunft-rheingau.de/
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des-, Bundes- und EU-Ebene. Es wird eine zielorientierte Zusammenarbeit mit den Nachbar-
regionen und der Bewilligungsstelle gepflegt. Hierbei werden insbesondere die in der LES
Rheingau geplanten Kooperationsprojekte und regionalen Partnerschaften berücksichtigt. Im
Rahmen der Kontaktpflege werden Netzwerke aufgebaut und gepflegt. Zur Kontaktpflege ge-
hört auch die regelmäßige Teilnahme an den Vorstandssitzungen sowie den Verbandsver-
sammlungen des Zweckverbands Rheingau.

4. Öffentlichkeitsarbeit

Einmal im Jahr wird ein öffentliches Regionalforum zur Aktivierung und Beteiligung von Regi-
onalen Akteuren aus Politik und Verwaltung, der Zivilgesellschaft sowie von interessierten
Bürgerinnen und Bürgern durchgeführt. Das jährliche Regionalforum wird vom Regionalma-
nagement in Absprache mit dem Vorstand vorbereitet, durchgeführt, moderiert und doku-
mentiert. Das Regionalmanagement übernimmt für die LAG die Gestaltung und Pflege des In-
ternetauftrittes und unterstützt die LAG bei der Pressearbeit durch die Vorbereitung von Pres-
semitteilungen.

5. Prozessmonitoring, Evaluierung und Berichtswesen

Das Regionalmanagement unterstützt die LAG beim Prozessmonitoring und der Evaluierung.
In der Förderperiode 2023 bis 2027 ist in den Jahren 2024 und 2026 jeweils eine Selbstevalu-
ierung vorgesehen, die vom Regionalmanagement organisiert und dokumentiert wird. Für das
Jahr 2025 war ein Bilanzworkshop mit einem externen Fachbüro vorgesehen, der auch durch-
geführt wurde. Das Regionalmanagement legt der LAG jeweils zum Jahresende einen Jahres-
bericht vor, der neben den Aktivitäten auch den Erfüllungsgrad der operationellen Ziele und
Projekte, insbesondere der Leuchtturmprojekte beschreibt. Mit der quartalsmäßigen Rech-
nungsstellung werden Zwischenberichte als Nachweis der Aufgabenerfüllung erstellt.

Es erfolgt eine klare Trennung zwischen operationellen Bereichen des Regionalmanagements
und Aufgaben der LAG/des Vereins, die nicht zum Bereich LEADER gehören:

Die Buchführung des Vereins erfolgt durch die Kassiererin, die Einladungen zu Vorstandssit-
zungen und Mitgliederversammlungen durch den Vorsitzenden. Die Nicht-LEADER-relevanten
Tagesordnungspunkte werden durch die Schriftführerin protokolliert etc.

Die unabhängige Arbeit des Entscheidungsgremiums ist durch die Entscheidungshoheit ge-
währleistet. Alle Mitglieder werden schriftlich vor jeder Sitzung über die zur Entscheidung an-
stehenden Projekte informiert und können sich ein eigenes, unabhängiges Bild machen sowie
die Priorisierungen durchführen. Darüber hinaus kann das Gremium Projektträger zu den Sit-
zungen einladen, um intensiv über die Vorhaben zu diskutieren.

Im Berichtszeitraum gab es keine Veränderungen der Gebietskulisse.

1.2 Arbeit der lokalen Aktionsgruppe

Im Berichtsjahr 2025 fanden die folgenden Termine der LAG Rheingau statt:

Termin Art Wichtigste Inhalte

19.03.2025 Vorstandssitzung Beratung und Beschlussfassung zu den ein-
gereichten Projekten des Regionalbudgets
2025, Beschlussfassung zu einem LEADER-
Projekt



LOKALE AKTIONSGRUPPE RHEINGAU SEITE 6

JAHRESBERICHT 2025

Termin Art Wichtigste Inhalte

27.03.2025 Umlaufbeschluss Beschlussfassung zur Einreichung von 11
Projekten der Letztempfänger zum Regio-
nalbudget auf Grundlage der ggf. zur Ver-
fügung stehenden Mittel

21.05.2025 Vorstandssitzung Beratung und Beschlussfassung zu 6 ein-
gereichten LEADER-Projekten

21.05.2025 Mitgliederversammlung Entlastung Vorstand, Infos zu Projekten

28.05.2025 Kontrollgespräch Kontrollgespräch mit Vertretern der
WIBank

21.08.2025 Übergabe von Zuwendungs-
bescheiden

Bescheidübergabe von 6 LEADER-Projek-
ten durch Landrat Sandro Zehner in der
Brömserburg Rüdesheim

02.09.2025 8. Regionalforum Rheingau Öffentliche Veranstaltung in der Hoch-
schulstadt Geisenheim

01.10.2025 Veranstaltung für alle LAG-
Mitglieder

Bilanzierungsworkshop im Rahmen der ex-
ternen Evaluierung

27.11.2025 Übergabe von Zuwendungs-
bescheiden

Bescheidübergabe Regionalbudget und ei-
niger LEADER-Projekte durch Landrat
Sandro Zehner im Bürgerzentrum
Oestrich-Winkel (mit Anwesenheit von
Frau Simone Wagner-Schon)

02.12.2025 Umlaufbeschluss Umlaufbeschluss zum Aufruf Regional-
budget 2026

Das Regionalforum ist seit 2015 die zentrale öffentliche Veranstaltung der LAG Rheingau, die
einmal jährlich unter dem Motto „Der Rheingau lernt den Rheingau kennen“ an wechselnden
Orten stattfindet und zu der alle Rheingauer Bürgerinnen und Bürger eingeladen sind.

In diesem Jahr rückten die Hochschulstadt Geisenheim und das Thema Klimaschutz und Klima-
anpassung in die Mitte des Rheingaus. Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Rheingau und die Hoch-
schulstadt Geisenheim luden gemeinsam mit zahlreichen Geisenheimer Akteuren und Persön-
lichkeiten zum bereits achten Regionalforum Rheingau am 2. September 2025 ein. Los ging es
um 16:30 Uhr mit einem Get Together bei einem Gläschen Sekt im Rheingau Atrium in Gei-
senheim.

Nach der Begrüßung durch den gastgebenden Bürgermeister Christian Aßmann und den Vor-
sitzenden des Vereins für Regionalentwicklung Rheingau e.V., Manfred Kohl, fand der Vor-
tragsteil mit Informationen über die Lokale Aktionsgruppe, die Rheingauer LEADER-Projekte
und Neuigkeiten aus dem Förderdschungel statt. Petra Leischwitz (Regionalmanagement
Rheingau) präsentierte die neuen LEADER-Projekte 2025 anhand einer spannenden Ge-
schichte von einem Touristen, der mit dem Fahrrad auszog, den Rheingau kennen zu lernen.
In der Touri-Info in Rüdesheim konnte er sich an der digitalen Infostation (insgesamt 3 mit
einer Fördersumme von 11.076 €) über die Route informieren, bevor er nach einem Riesling
zur Stärkung wegen eines kleinen Fahrradunfalls die Fahrradreparaturstation am Weinstand
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in Oestrich-Winkel in Anspruch nehmen musste (insgesamt 7 im gesamten Rheingau mit einer
Fördersumme von 12.310 €). Der verletzte Tourist gelangte über die neue Onlinesprechstunde
ins Medizinische Versorgungszentrum Rheingau GmbH in Oestrich-Winkel (Fördersumme
100.000 €). Versorgt von einer netten Assistenzärztin radelte er auf der Höhe weiter. Gottsei-
dank gab es auf dem Rückweg am Freizeitzentrum in Marienthal eine barrierefreie Toiletten-
anlage (gefördert mit 14.340 €, beantragt). Zurück zu Hause verabredete er sich spontan mit
der netten Assistenzärztin aus Oestrich-Winkel zu einer weiteren Fahrradtour auf den tollen
Radwegen im Rheingau (Touristisches Radwegkonzept Rheingau mit 39.786 € Fördersumme,
beantragt). Nach einer intensiven Zeit des Kennenlernens heirateten der Fahrradtourist und
die Assistenzärztin im neuen Rheingauzimmer der Brömserburg (Instandsetzung Rheingau-
zimmer, Fördersumme 100.000 €). Und den im Hochzeitsweinberg gepflanzten Wein lassen
sie Jahre später im Weinfachlaboratorium Kisters GmbH (Fördersumme 43.740 €, beantragt)
analysieren.  Eine märchenhafte Geschichte, über (fast) alle in 2025 geförderten Projekte, die
die gespannten Zuhörer zum Schmunzeln brachte.

Als besondere Programmpunkte stellten Volker Laengenfelder (Zweckverband Rheingau) das
Klimaanpassungsnetzwerk (KliA-Net Rheingau) und Laura Kellner (Hochschule Geisenheim
University) die Ergebnisse des „Praxisleitfadens zur Umsetzung von Maßnahmen zum natur-
nahen Wasserrückhalt im Rheingau“ vor. Beides sind LEADER-Projekte aus dem vergangenen
und dem aktuellen Jahr.

Der anschließende Spaziergang zu Projekten in Geisenheim startete vor dem Atrium mit der
Vorstellung der im Rahmen des Regionalbudgets 2025 geförderten nagelneuen Fahrradrik-
scha des Mehrgenerationenhauses Oestrich-Winkel, die es auch weniger mobilen Menschen
ermöglicht, Ausflüge zu unternehmen. Die Rikscha begleitete die Gruppe während des gesam-
ten Spaziergangs durch Geisenheim und wurde ihrer neuen Beförderungsaufgabe bestens ge-
recht: Der Verbandsvorsteher Winfried Steinmacher konnte sich höchstpersönlich davon
überzeugen, wie bequem geradelt wird.

Weiter bummelten die rund 50 Besucher, sachkundig und spannend geführt von Jacqueline
Palzer, der Gästeführerin der Hochschulstadt Geisenheim, durch das Städtchen zu den durch
das LEADER-Programm oder das Regionalbudget geförderten Projekten. Am Rheinufer stellte
die Jugendpflegerin Michelle Kouril das Jugendzentrum vor, in dem in diesem Jahr ein zusätz-
licher Multifunktionsraum ausgestattet worden war, der bereits rege genutzt wurde. Im Ju-
gendcafé KANA, einer kirchlichen Einrichtung, führte die Leiterin Christin Leichtfuß, den Besu-
chern begeistert die neue Technik vor, die u.a. Studierenden der Hochschule Geisenheim ein
zeitgemäßes Angebot bietet.

Die nagelneue „Hütte für alle“ bietet eine mobile, modulare Lösung zur Belebung öffentlicher
Räume und soll Vereinen und anderen lokalen Akteuren von der Stadt Geisenheim, zur Verfü-
gung gestellt werden. Sie schafft Raum für viele Nutzungsmöglichkeiten, wie Markt- oder
Weinstand, Infopoint etc.

Im Linden-Theater trägt die Modernisierung der IT-Infrastruktur und der Theke zur Wettbe-
werbsfähigkeit dieses einzigartigen inklusiven Kinos bei. Geschäftsführerin Anja Schwarz
freute sich hier über diese gelungene Investition in die Zukunft und auf mehr Barrierefreiheit
und Kundenfreundlichkeit.

Zum Abschluss des Rundgangs fanden sich alle Teilnehmer bei Getränken und Snacks an der
„Klima-Kiste“ ein. Die spannende Kiste aus Holz mit begehbaren Installationen, voll frischer
Luft, Wasser und Grün, regt als leadergefördertes Geisenheimer Highlight zum Austausch und
Mitmachen beim Thema Klimaschutz an. Hier gab es bei kulinarischen Häppchen von der Dom-
stube und besten Rheingauer Weinen nach dem vielseitigen Nachmittag noch viel zu erzählen
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und neue Kontakte zu knüpfen. Wer wollte, konnte noch den abendlich illuminierten „Rhein-
gau-Dom“ besichtigen.

Die Teilnehmer waren begeistert über einen informativen, interessanten und geselligen
Abend, der deutlich mehr Besucher verdient gehabt hätte. Die Veranstaltung wurde ausführ-
lich in der regionalen Presse gewürdigt (siehe Anhang Pressespiegel).

1.3 Laufende Kosten

1.3.1 Personalausstattung Regionalmanagement

Im Folgenden ist die Personalausstattung des Regionalmanagements dargestellt.

Tabelle 2: Personalausstattung Regionalmanagement im Berichtsjahr

Berichts-
jahr Name Vorname Funktion Anzahl AK
2025 Dr. Wendt Ulrich Management (hauptverant-

wortlich)
0,70

2025 Leischwitz Petra Management (hauptverant-
wortlich)

0,40

2025 Dimter Sonja Verwaltung (unterstützend) 0,40

1.3.2 Finanzierung der Personalkosten und der Kosten der Geschäftsstelle

Die Finanzierung der Personalkosten erfolgt auf der Basis des Zuwendungsbescheids vom
30.11.2023. Daraus ergibt sich für die zuwendungsfähigen Gesamtausgaben in Höhe von
580.000 € eine bewilligte Zuwendung von 464.000 € bei einem Eigenmittelanteil von
226.200 € für den Bewilligungszeitraum vom 01.03.2023 bis zum 31.12.2027.

Im Berichtszeitraum (Januar bis Dezember 2025) wurden an das Büro Bischoff & Partner
107.100 € (inkl. MwSt. i.H.v. 17.100 €) ausgezahlt. Dies entspricht den laufenden Kosten für
die Zeit vom 01.01.2025 bis zum 30.09.2025 für das Regionalmanagement. Die Zahlung der
Rechnung für das 4. Quartal 2025 erfolgte im Januar 2026.

Die Finanzierung der Eigenanteile für das Regionalmanagement erfolgt durch den Zweckver-
band Rheingau.

Der Sitz des LEADER-Regionalmanagements Rheingau befindet sich in der Geschäftsstelle der
LAG im „Haus der Region“ (Rheinweg 30) in Oestrich-Winkel. Der Arbeitsplatz wird der LAG
Rheingau vom Zweckverband Rheingau zur Verfügung gestellt. Die laufenden Kosten (Büro-
material, Pflege Homepage etc.) trägt das Regionalmanagement, so dass keine zusätzlichen
Kosten anfallen.

1.3.3 Überwachung des 25%-Anteils der laufenden Kosten an den öffentlichen
Gesamtausgaben

Gemäß der neuen Tabelle 3c als Basis für die Berechnung der öffentlichen Gesamtausgaben
und der Überwachung des 25 %-Anteils der Laufenden Kosten ergibt sich ein Gesamtanteil
von 13 % (siehe  die folgende Tabelle):
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Tabelle 3: Berechnung des Anteils der laufenden Kosten an den öffentlichen
Gesamtausgaben

(Tabelle 3c der Mustertabellen)

1.3.4 Qualifizierung und Weiterbildung

Das Regionalmanagement nimmt an Fortbildungen und Veranstaltungen der Hessischen Re-
gionalforen und der Deutschen Vernetzungsstelle ländliche Räume sowie an allen Veranstal-
tung der WIBank bzw. des HMLU (Richtlinienschulung, Arbeitsgespräche Regionalentwicklung
etc.) teil.

Im Berichtsjahr erfolgte u.a. die Teilnahme an folgenden Veranstaltungen:

 Arbeitsgespräche Regionalentwicklung am 3. April und 19. November
 Erfahrungsaustausch der LEADER-Regionen Rheingau, Taunus, Limburg-Weilburg und

Hoher Taunus am 11. März
 Austausch der LEADER-Regionen zum Handlungsfeld Bioökonomie am 9. April und

7. Juli
 Workshop „Intelligent(e) Dörfer gestalten – Der Smart-Village-Ansatz in der LEADER-

Praxis“ am 5. Dezember
 Veranstaltung „Wie Kommunikation gelingt – Beteiligung, Motivation und Aktivierung

im LEADER-Alltag“ am 9. Dezember

1.4 Projekte in Trägerschaft der LAG

1.4.1 Regionalbudget 2025

Den Aufruf für das Regionalbudget 2025 wurde am 30.10.2024 beschlossen.

Die Veröffentlichung erfolgte am 04.12.2024. Projektanträge für den Aufruf konnten ab dem
06.01.2025 bis zum 15.02.2025 beim Regionalmanagement eingereicht werden.

In dieser Zeit erfolgten zahlreiche telefonische Beratungen. Das Regionalmanagement hat für
die größtenteils ehrenamtlich agierenden Antragsteller eine zusätzliche Abendsprechstunde
jeweils donnerstags von 17:00 bis 20:00 Uhr angeboten, von der rege Gebrauch gemacht
wurde.

Insgesamt sind 24 Anträge eingegangen, von denen 20 als vollständig zugelassen wurden.
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Für die Bewertung wurde eine online Bewertung vom 04.03. bis zum 14.03.2025 durchgeführt.
Die Mitglieder des Vorstands hatten die Möglichkeit, alle 20 Anträge einzeln gemäß dem ver-
öffentlichten Bewertungsbogen der LAG zu bewerten. Zur Information über die Projekte stan-
den den Mitgliedern die Projektskizzen per LINK zur Verfügung. Interessenskonflikte wurden
ausgeschlossen; Mitglieder eines antragstellenden Vereins nahmen an der Bewertung dieses
Projektes nicht teil. Aus den abgegebenen Einzelbewertungen wurde ein Mittelwert der er-
reichten Punkte gebildet, aus dem sich die Reihenfolge (Ranking) ergibt. Alternativ bestand
die Möglichkeit, sich dem Bewertungsvorschlag des Vorsitzenden anzuschließen. Insgesamt
12 (von 15) Vorstandsmitgliedern haben sich an der Bewertung beteiligt. Das Ergebnis wurde
abschließend während der Vorstandssitzung am 19.03.2025 beschlossen.

Am 03.04.2025 wurde beim Arbeitsgespräch Regionalentwicklung seitens der WIBank mitge-
teilt, dass maximal 84.019 € an Fördermitteln zur Verfügung stehen. In Absprache mit dem
LAG-Vorsitzenden wurde am 07.04.25 der Förderantrag gestellt, der die Ranking-Plätze 1 bis
10 mit einem Fördervolumen von 83.298,62 € und Eigenmitteln in Höhe von 9.255,40 € be-
rücksichtigt.

Für diesen Antrag wurde am 10.04.25 der vorzeitige Maßnahmenbeginn bewilligt. Daraufhin
wurden mit den 10 Letztempfängern die Durchführungsverträge abgeschlossen und nach Un-
terzeichnung beider Seiten das „Go!“ erteilt. Die Bewilligung erfolgte am 10.07.2025.

Bis zum 15.09.2025 haben alle Letztempfänger ihre prüffähigen Abrechnungsunterlagen bei
der LAG eingereicht, so dass am 15.09. passgenau der Mittelabruf für ein Fördervolumen von
82.612,27 € und Eigenmitteln in Höhe von 9.179,14 € erfolgen konnte.

Auf Basis des Mittelabrufs wurde am 01.10.2025 ein Auszahlungsbescheid über 80.000 € er-
stellt. Nach Eingang der abgerufenen Mittel sowie des Eigenanteils, der im Rheingau vom
Zweckverband Rheingau übernommen wird, erfolgten im Oktober 2025 die Überweisungen
an die 10 Letztempfänger.

Der Verwendungsnachweis wurde am 03.11.2025 eingereicht. Am 11.11.2025 wurde ein Än-
derungsbescheid über einen Zuschuss in Höhe von 82.612,27 € ausgestellt.

Damit ist das Regionalbudget 2025 abgeschlossen. Die Projekte der Letztempfänger 2025 sind
in Tabelle 9 im Anhang dargestellt.

1.4.2 Regionalbudget 2026

Per Umlaufbeschluss vom 02.12.2025 wurde der Aufruf für das Regionalbudget 2026 be-
schlossen und am 05.12.25 veröffentlicht.

Der Text des Aufrufs ist im Folgenden wiedergegeben.

Aufruf Regionalbudget 2026
LEADER-Regionen wie der Rheingau haben zusätzlich zum normalen LEADER-Budget die Mög-
lichkeit, Kommunen, Vereinen und Organisationen eine finanzielle Unterstützung für kleinere
Projekte im Rahmen des „Regionalbudgets“ anzubieten.

Auch 2026 möchte die Lokale Aktionsgruppe Rheingau (LAG) das bürgerschaftliche und ehren-
amtliche Engagement unterstützen, fördern und stärken.

Gefördert werden können:

 Projekte zur Unterstützung der „Daseinsvorsorge“ in den Bereichen Gesundheit, Versor-
gung, Freizeit und Kultur (z.B. technische oder sonstige Ausstattung von ehrenamtlich
oder öffentlich betriebenen Einrichtungen)
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 Projekte zur Stärkung von Kultur- und Bildungsangeboten (z.B. technische oder sonstige
Ausstattung von Vereinen, dörflichen Gemeinschaftseinrichtungen)

 Projekte zu Nachhaltigkeit und bewusstem Konsumverhalten

Wie hoch ist die Förderung?

 Die Ausgaben müssen mind. 5.000 € und dürfen max. 20.000 € betragen (jeweils inkl.
Mehrwertsteuer)

 Die Förderquote beträgt 80 % der Bruttokosten (bei Vorsteuerabzugsberechtigung 80 %
der Nettokosten)

Welche Ausgaben können gefördert werden?

 In sich abgeschlossene Maßnahmen (keine Finanzierung von größeren Projekten)
 Sachausgaben / Gegenstände / Maschinen und Geräte (z.B. Sportgeräte) / Material
 Ausstattungsgegenstände für Räume / Einrichtungen (z.B. Spielgeräte, Möblierung)
 technische Infrastruktur (z.B. Beamer, Laptop)

Wer kann gefördert werden?

 Vereine, Initiativen und Organisationen
 öffentliche kommunale und nicht-kommunale Träger
Unternehmen sind von einer Förderung mit Mitteln aus dem Regionalbudget ausgeschlos-
sen.
Ebenfalls ausgeschlossen sind mit Ausnahme der Kommunen alle Träger, die in den Jahren
2024 und 2025 bereits durch das Regionalbudget gefördert wurden.

Was kommt nicht in Frage?

 Ersatzinvestitionen (z.B. Erneuerung der Einrichtung)
 Baumaßnahmen und Maßnahmen, die einer Genehmigung bedürfen
 Einzelpositionen unter 410 € netto (z.B. 5 Bildschirme á 390 € netto)
 Versand- oder Frachtkosten

Was ist zu tun?

Vollständige Projektanträge für den Aufruf sind ab dem 15.12.2025 bis zum 13.02.2026 per
mail an
regionalmanagement@zukunft-rheingau.de zu stellen. Diese beinhalten:

 Beschreibung des Vorhabens (Projektskizze)
 Nachweis der Vorfinanzierung der kompletten Maßnahme (Kontoauszug)
 Kosten plausibilisieren (mind. 2 Preisangaben: Internetrecherche/Angebote)
 Nachweis des Vertretungsrechts der Unterzeichner:innen (z.B. Auszug Vereinsregister/

Satzung)
 Die Unterlagen werden digital eingereicht.

Wie geht es dann weiter?

 Nach Eingang aller Projektideen trifft das Entscheidungsgremium der Region Rheingau
nach den Projektauswahlkriterien eine Auswahl darüber, ob das Projekt eine Förderung
bekommt oder nicht.

mailto:regionalmanagement@zukunft-rheingau.de
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 Voraussichtlich im Mai 2026 schließt die Region Rheingau mit den Trägern der ausge-
wählten Projekte einen Vertrag über die Durchführung ab. Bis zum 15. September 2026
muss das Projekt fertiggestellt und vollständig mit uns abgerechnet sein.

Wichtig:

 Ein Maßnahmenbeginn vor Vertragsabschluss führt automatisch zum Ausschluss der
Förderung. Projekte, deren Abrechnungsunterlagen erst nach dem 15. September 2026
vorliegen, werden von der Förderung ausgeschlossen.

Was ist für die Abrechnung notwendig?

 Vorlage der Rechnungen
 Zahlungsnachweis (Kontoauszug)
 Inventarliste
 Aussagekräftige Ergebnisdokumentation (Fotos)

Zusätzlich zu den üblichen Sprechzeiten ist das Regionalmanagement für Fragen zum Regio-
nalbudget ab dem 08.01.2026 donnerstags von 17 bis 20 Uhr telefonisch unter der Rufnum-
mer 06723 / 60272 - 30 zu erreichen.

Die Projektskizze, ein Beispiel für die erforderlichen Unterlagen und weitere Informationen
(z.B.  Mustervertrag) finden Sie auf der Homepage der LAG Rheingau unter

https://www.zukunft-rheingau.de/service/downloads/regionalbudget-2026

Die Förderung kann nur im Rahmen der für die Region Rheingau zur Verfügung stehenden
Fördermittel erfolgen. Dieser Aufruf erfolgt vorbehaltlich der Bewilligung dieser Fördermit-
tel für die LAG Rheingau.

1.5 Vernetzung mit regionalen und überregionalen Entwicklungsprozessen
(auch außerhalb von LEADER)

Im Folgenden sind die Vernetzungen der LAG mit Entwicklungsprozessen in der Region außer-
halb LEADER dargestellt.

Tabelle 4: Vernetzungen der LAG
Andere Entwicklungsprozesse
in der Region

betroffenes Gebiet Art der Kooperation

Zweckverband Rheingau entspricht gesamter
LEADER-Region

Intensive Zusammenarbeit, Teilnahme
an allen Vorstandssitzungen und Ver-
bandsversammlungen

Touristische Destination entspricht gesamter
LEADER Region und
weitere Gebiete

Informationsaustausch und Zusammen-
arbeit im Haus der Region.

Weinbauverband/Weinwerbung entspricht gesamter
LEADER Region und
weitere Gebiete

Informationsaustausch und Zusammen-
arbeit im Haus der Region.

Dorfentwicklung entspricht Teilen der
LEADER-Region

Informationsaustausch durch die Zusam-
menarbeit mit Kommunen sowie den
Austausch mit der Bewilligungsstelle.

https://www.zukunft-rheingau.de/service/downloads/regionalbudget-2026
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Andere Entwicklungsprozesse
in der Region

betroffenes Gebiet Art der Kooperation

Welterbe Oberes Mittelrheintal entspricht Teilen der
LEADER-Region und
darüber hinaus

Länderübergreifender Informationsaus-
tausch; LEADER-Kooperationen: Ausbil-
dung Wein- und Kulturbotschafter im
Mittelrheintal, Steillagen-Connection

KliANet - Kooperationen zur
Klimaanpassung im Rheingau

entspricht gesamter
LEADER-Region

Zusammenarbeit und ständiger Informa-
tionsaustausch

(Tabelle 2 der Mustertabellen erweitert)

Darüber hinaus bestehen intensive Kontakte zur LEADER-Region Taunus, Hoher Taunus und
Limburg-Weilburg, zum Naturpark Rhein-Taunus, zur Hochschule Geisenheim University und
anderen Gruppierungen und Prozessen.
Seit 2016 sitzen der Rheingauer Weinbauverband, die Rheingau-Taunus Kultur und Tourismus
GmbH, der Zweckverband Rheingau sowie die Geschäftsstelle der LAG mit dem Regionalma-
nagement gemeinsam im Büro im sogenannten „Haus der Region“. Seither wird der Vernet-
zungsgedanke in der Region noch stärker umgesetzt.

2 AUSWAHLVERFAHREN DER VORHABEN

2.1 Eckpunkte des Auswahlverfahrens der Vorhaben

Im ersten Beratungsschritt einer Projektbeantragung erhalten interessierte Bürger/innen und
Projektträger vom Büro des Regionalmanagements und/oder auf der Internetseite des Ver-
eins Regionalentwicklung e.V., www.zukunft-rheingau.de, die Vorlage zur Erstellung einer
Projektskizze. Die Projektskizze beinhaltet die wichtigsten Daten und Informationen zu dem
zu beantragenden Projekt (Projektname, Zuordnung zu Handlungsfeldern, Ausgangssituation,
Ziel, Inhalt, Zeitplan, Kosten, Finanzierung, Einordnung in die RL, Offene Fragen), beschreibt
das Projekt und dient als Grundlage für den weiteren Verfahrensablauf der Beantragung. Bei
der Erstellung der Projektskizze wird der Projektträger/Projektinitiator vom Regionalmanage-
ment unterstützt.

Die ausgefüllte Projektskizze ist die Grundlage für die Vorprüfung des Projektes. Das Regio-
nalmanagement prüft, ob sich das Projekt den Handlungsfeldern und –zielen der LES Rheingau
zuordnen lässt (Fördervoraussetzung). Die Bewilligungsstelle prüft, ob das Projekt über das
LEADER-Programm gefördert werden kann (Förderfähigkeit). Die Vorprüfung findet in enger
Absprache mit der Bewilligungsstelle statt. Dabei wird auch geprüft, ob ggf. eine Finanzierung
durch andere Fördermittel (Dorfentwicklung, EFRE, ESF etc.) in Frage kommt. Bei offenen Fra-
gen werden Projektträger/Projektinitiatoren zu den Jour Fixe eingeladen.
Zur Vorbereitung auf die Vorstandssitzung erhalten alle Vorstandsmitglieder die Projektskiz-
zen für die vorgeprüften und i.d.R. bewilligungsreifen Projekte.
Die Projektauswahlkriterien wurden zuletzt im Mai 2023 angepasst, vom Entscheidungsgre-
mium beschlossen und vom HMUKLV bewilligt. Sie sind auf der Homepage der LAG veröffent-
licht.

2.1.1 Verfahrensablauf zur Projektauswahl

Dem LEADER-Entscheidungsgremium sind alle Vorhaben zur neutralen Diskussion und Bewer-
tung vorzulegen. Anschließend werden alle ausgewählten Vorhaben entsprechend der festge-
setzten Punktzahl in ein Ranking gebracht.

http://www.zukunft-rheingau.de/


LOKALE AKTIONSGRUPPE RHEINGAU SEITE 14

JAHRESBERICHT 2025

Nach der Vorprüfung durch das Regionalmanagement und Zuordnung des Projekts zu einem
Handlungsfeld und einem Thema erfolgt die Bewertung durch das Entscheidungsgremium an-
hand des Kriterienkataloges zu dem jeweiligen Thema. Grundlage für die Bewertung ist die
vom Projektträger eingereichte aussagekräftige Projektskizze, die dem Entscheidungsgre-
mium vor der Sitzung in Form einer Tischvorlage zugeht.
Die Projektauswahl erfolgt in den unregelmäßig stattfindenden Sitzungen des LEADER-Ent-
scheidungsgremiums anhand der zuvor definierten Auswahlkriterien. Bei jeder Entscheidung
über ein Projekt wird sichergestellt, dass ein Mindestquorum von 51 % aus den Sektoren
„Wirtschafts- und Sozialpartner“ sowie „andere Vertreter der Zivilgesellschaft“ teilnimmt. Zur
Projektauswahl genügt eine einfache Mehrheit der anwesenden Gremiumsmitglieder.
Über die Projektanträge wird, sofern das Entscheidungsgremium beschlussfähig ist, diskutiert
und abgestimmt. Dabei kann der Kriterienkatalog in der Sitzung gemeinsam vom Entschei-
dungsgremium ausgefüllt werden. Über den Beamer wird die als Ergebnis der Diskussion ge-
troffene abschließende Entscheidung transparent zusammengeführt.
Im Falle der Beschlussunfähigkeit in Bezug auf das Quorum kann in der Sitzung ein Vorbehalts-
beschluss der anwesenden Mitglieder gefasst und die Voten der fehlenden Stimmberechtig-
ten nachträglich im schriftlichen Verfahren eingeholt werden. Dabei wird nach Ablauf einer
Frist von zehn Tagen Zustimmung unterstellt, wenn keine anderslautende Mitteilung eingeht.
Als allgemeine Ausgangsvoraussetzung werden vor Beschlussfassung Interessenkonflikte bzw.
persönliche Beteiligungen festgestellt und dokumentiert. Mitglieder, die an den betreffenden
Projekten persönlich beteiligt sind, sind von den Beratungen und Entscheidungen zur Projek-
tauswahl ausgeschlossen und nicht stimmberechtigt. Die Feststellung und Dokumentation der
Beschlussfähigkeit wird bei jeder einzelnen Projektentscheidung im Protokoll dokumentiert.
Zur Gewährleistung einer transparenten und nachvollziehbaren Projektauswahl wird die Pro-
jektbewertung und Entscheidung im Sitzungsprotokoll dokumentiert und im Internet veröf-
fentlicht.
Die erreichte Gesamtpunktzahl der einzelnen Projekte ist die Grundlage für das Ranking der
Projekte im Rahmen der jeweiligen Tranche.

Näheres zur Projektauswahl regelt die Geschäftsordnung, die im Zuge der Neubewerbung der
Region angepasst und am 05.05.2022 und am 18.08.22 vom Vorstand beschlossen wurde.

Wenn für ein von der LAG beschlossenes Projekt innerhalb von 8 Wochen nach Beschlussfas-
sung beim Amt für den ländlichen Raum kein vollständiger LEADER Förderantrag eingegangen
ist, rücken automatisch die nächsten Rankingplätze nach, bis das Gesamtvolumen der Förder-
mittel der jeweiligen Tranche erreicht ist.

Das Online-Verfahren ist zulässig. Aus den eingegangen Bewertungen wird dann ein Mittel-
wert berechnet, der dem Entscheidungsgremium erneut zum Beschluss im E-Mail-Verfahren
vorgelegt wird.

2.1.2 Vorgaben des Projektauswahlverfahrens

Die Geschäftsordnung des Vorstands des Vereins Regionalentwicklung e.V. regelt die Einzel-
heiten des Verfahrens zur Abstimmung über Projekte. Die Geschäftsordnung wurde zuletzt
am 18.08.2022 im Rahmen der Erstellung der LES angepasst.

Der Satz in § 1 und § 5 der Geschäftsordnung „Dabei wird nach Ablauf einer Frist von 10 Tagen
von einer Zustimmung ausgegangen“ wurde in der Stellungnahme des HMUKLV zum Entwurf
der LES als „bedenklich“ eingestuft. Die Geschäftsordnung sollte in diesem Punkt geändert
werden. Der Satz wurde ersatzlos gestrichen.
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An zwei Terminen im Jahr, jeweils im Mai und im August, entscheidet das Leader-Entschei-
dungsgremium über eingereichte Projekte. Für den ersten Termin im Mai muss die Projektski-
zze bis spätestens 15. März, für den zweiten Termin im August bis spätestens 15. Juli beim
Regionalmanagement eingereicht sein.

2.2 Ergebnisse des Auswahlverfahrens der Vorhaben im Berichtszeitraum

Im Berichtszeitraum wurden die folgenden LEADER-Projekte vom Entscheidungsgremium
(Vereinsvorstand) beraten und beschlossen. Alle Projekte wurden bis Ende 2025 bewilligt.

Tabelle 5: LEADER-Projekte 2025 in der Region Rheingau

Projektträger Projekt Förder-
summe HF

Zweckverband Rheingau 7 Fahrradreparaturstationen  12.310 €  1

RTKT Einrichtung von 3 digitalen Infosäulen in den Tourist-Infor-
mationen    9.540 €  3

MVZ im Rheingau Einrichtung eines MVZ im Rheingau (Oestrich-Winkel) 100.000 €  1
Weinfachlaboratorium Kisters
GmbH Weinfachlaboratorium Kisters  41.672 €  2

RTKT Touristisches Radwegekonzept Rheingau  35.003 €  3
LAG Rheingau / Zweckverband
Welterbe

Kooperationsprojekt: Relaunch des Corporate Designs für
das Welterbe Oberes Mittelrheintal (hessischer Teil)     3.064 €  3

Magistrat der Hochschulstadt
Geisenheim

Errichtung einer barrierefreien öffentlichen Toilettenanlage
– Freizeitzentrum in Marienthal   14.340 €  3

Förderverein Rheingauer
Weinmuseum & Kulturdenk-
mal Brömserburg e.V.

Instandsetzung des Rheingau Zimmers in der Brömserburg 100.000 €  1

Die Entscheidungen zu den einzelnen Projekten sind in Tabelle 8 im Anhang wieder gegeben.

Es wurde ein weiteres Projekt beraten und befürwortet, für das jedoch kein Förderantrag ein-
gereicht wurde.

Die 20 %-Grenze gem. Teil I Nr. 3.2 der Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung
wurde beachtet. Keine Förderung eines Einzelprojekts überschreitet 20 % des Gesamtbudgets
der Region.

3 UMSETZUNGSSTAND LES

3.1 Darstellung des Umsetzungsstands der LES

Insgesamt wurden bis Ende 2025 die folgenden Projekte bewilligt, umgesetzt und teilweise
bereits abgeschlossen.

Tabelle 6: Projektfördermittel in der Region Rheingau 2023 bis 2025

Anzahl Projekttyp Fördersumme
18 LEADER-Projekte 639.287,04 €
1 Kooperationsprojekt mit Förderung 3.063,85 €

32 Kleinstprojekte (Regionalbudget 2023 bis
2025) 251.318,66 €

51 Summe aller Typen 893.669,55 €



LOKALE AKTIONSGRUPPE RHEINGAU SEITE 16

JAHRESBERICHT 2025

3.2 Bewertung des Umsetzungsstands der LES auf der Ebene der
Handlungsfelder

Basierend auf die 2025 erfolgte Kürzung des Gesamtbudgets aller Regionen wurde der ge-
plante Fördermitteleinsatz je Handlungsfeld angepasst. Es ergibt sich die im folgenden darge-
stellte Verteilung der Fördermittel auf die Handlungsfelder der Lokalen Entwicklungsstrategie.
Dieser wird der Umsetzungsstand der LES auf der Ebene der Handlungsfelder zum Jahresende
2025 gegenübergestellt:

Tabelle 7: Umsetzungsstand LES auf Ebene der Handlungsfelder

Hand-
lungs-
feld
Nr.

Handlungsfeld LES geplanter
Fördermittel-
einsatz gesamt
(a)

tatsächlicher
Fördermittel-
einsatz gesamt
(b)

Umset-
zungs-
stand
in %

1 HF 1: - Gleichwertige Lebensverhältnisse für
„ALLE“ – Daseinsvorsorge 543.461,06 € 484.361,86 € 89%

2
HF 2: Wirtschaftliche Entwicklung und regio-
nale Versorgungsstrukturen durch Klein- und
Kleinstunternehmen 241.625,90 € 41.671,76 € 17%

3 HF 3: Erholungsräume für Naherholung und
ländlichen Tourismus nutzen 242.939,47 € 219.249,52 € 90%

4 HF 4: „Bioökonomie“-Anpassungsstrategien zu
einem nachhaltigen Konsumverhalten 362.973,57 € 148.386,41 € 41%

5 LA 5: Laufende Ausgaben 468.000,00 € 467.900,00 € 100%
Gesamtzahlen: 1.859.000,00 € 1.361.569,55 € 73%

(entspricht Tabelle 3b der Mustertabellen)

Es ergibt sich ein Umsetzungsstand von 73 % zum Jahresende 2025.

3.3 Darstellung des Planungs- und Umsetzungsstands von
Kooperationsprojekten

Basierend auf der Tatsache, dass mit den Städten Lorch am Rhein und Rüdesheim Teile der
LEADER-Region Rheingau auch zum Welterbe Oberes Mittelrheintal gehören, wurden seit
2023 mehre Kooperationsvereinbarungen und –projekte mit LEADER-Gruppen aus Rheinland-
Pfalz getroffen.

Im Berichtszeitraum 2025 wurde als neues Kooperationsprojekt das Projekt

 Relaunch des Corporate Designs für das Welterbe Oberes Mittelrheintal

in Zusammenarbeit mit der LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal abgeschlossen, in das auch
Mittel aus dem Rheingau in Höhe von 3.063,85 € eingeflossen sind.

Des Weiteren wurden bereits in den Vorjahren folgende Kooperationen ohne Mitteleinsatz
aus dem Rheingau abgeschlossen:

 Erstellung einer Erschließungs- und Besuchskonzeption zur BUGA 2029 (Kooperations-
projekt der LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal, Hunsrück, Lahn-Taunus und Rhein-
gau).

 Kultur- und Weinbotschafter Mittelrhein (Kooperationsprojekt der LAG Welterbe Obe-
res Mittelrheintal, Rhein-Ahr, Lahn-Taunus, Rheingau)
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 World Heritage Summerschool: Upper Middle Rhine Valley (Kooperationsprojekt der
LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal und Rheingau)

 Smartes Rheintal 2029 (Kooperationsprojekt der LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal,
Rhein-Ahr, Rheingau)

Die LAG Rheingau ist außerdem Teil des überregional und international besetzten Kooperati-
onsprojekts „Steillagen-Connection“. Diese Kooperation hat die Erhaltung und Weiterentwick-
lung des Steillagen-Weinbaus zum Ziel. Hier fanden bereits mehrere Netzwerktreffen statt.
Die LAG Rheingau wird in der Kooperation dabei vom Winzer Gilbert Laquai aus Lorch vertre-
ten.

3.4 Umsetzung von Vorhaben aus weiteren Programmen

Dem Leuchtturmprojekt „Rheingau für alle“ hat sich der Zweckverband Rheingau als Zusam-
menschluss aller Kommunen der LEADER-Region angenommen. Das Startprojekt „Gesamtkon-
zeption zur Schaffung einer nachhaltigen generationsgerechten und zukunftsorientierten Da-
seinsvorsorge im Rheingau“ wurde im Berichtszeitraum 2025 und darüber hinaus vom Zweck-
verband Rheingau mit Fördermitteln in Höhe von 70.000 € des hessischen Innenministeriums
umgesetzt. In einem ersten Schritt wird dabei eine Machbarkeitsstudie 2025/2026 erarbeitet.
Darin werden die Möglichkeiten für eine vertiefende interkommunale Zusammenarbeit der
Rheingau-Kommunen mit dem Ziel eines Gemeindeverwaltungsverbands (GVV) untersucht.

3.5 Fortschreibung der LES

Im Berichtszeitraum gab es keine Fortschreibung der LES.

4 CONTROLLING

4.1 Überwachung der Prozesse, insbesondere der Begleitung bis zum
Abschluss des Vorhabens

Die Überwachung der Prozesse, insbesondere der Projektentwicklung erfolgt in den regelmä-
ßigen Jour Fixe in Abstimmung zwischen Bewilligungsstelle und Regionalmanagement sowie
über die Kontrolle des jeweiligen Projektentwicklungsstandes, der gemeinsam mit der BWS
gepflegt und fortgeschrieben wird.

4.2 Selbstevaluierungsmaßnahmen der LAG unter Berücksichtigung des
Umsetzungsstands der LES

Für das Jahr 2024 war gemäß Lokaler Entwicklungsstrategie (LES) eine Selbstevaluation der
Lokalen Aktionsgruppe (d.h. des Vereins Regionalentwicklung Rheingau e.V.) als Träger der
LEADER-Region vorzusehen.

Alle Ergebnisse der Selbstevaluierung sind in einem separaten Bericht dargestellt, der unter
https://www.zukunft-rheingau.de/service/downloads/lokale-entwicklungsstrategie auf der
Homepage veröffentlicht wurde.

4.3 Externe Evaluierung im dritten Berichtsjahr

Für das Berichtsjahr war gemäß Lokaler Entwicklungsstrategie (LES) eine externe Evaluierung
der Umsetzung der LES vorgesehen. Dazu hat der Verein das Büro RegioEffect aus Wiesbaden
beauftragt.

https://www.zukunft-rheingau.de/service/downloads/lokale-entwicklungsstrategie
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Die Evaluierung erfolgte in mehreren aufeinander aufbauenden Schritten: 1. Sichtung der Un-
terlagen und Datenanalyse, 2. Bilanzierungsworkshop mit Mitgliedern de LAG am 01.10.2025,
3. Analyse und Bewertung der Ergebnisse.

Als Fazit schließt das evaluierende Büro: „Insgesamt zeigen alle Auswertungen ein gutes bis
sehr gutes Ergebnis. Ein Großteil der in der LES definierten SMART-Ziele konnten erreicht oder
sogar übererfüllt werden. Die strukturierte Vorgehensweise in den Arbeitsabläufen überzeugt
durch eine hohe Effektivität. Auch die interne Vernetzung und Kommunikation innerhalb der
LAG werden nach den vorliegenden Unterlagen und der Einschätzung des Fachbüros als res-
pektvoll und konstruktiv eingeschätzt. Es ist zu spüren, dass den beteiligten Personen ihre Re-
gion wichtig ist und sie das bestmögliche Ergebnis für eine gelingende Regionalentwicklung
anstreben. Insgesamt kann gesagt werden, dass intern ein gutes Zusammenspiel der unter-
schiedlichen Akteure wirkt, nach außen hin ist in Teilen die Vernetzung und Kommunikation
ausbaufähig.“

Der Abschlussbericht der externen Evaluierung ist auf

https://www.zukunft-rheingau.de/service/downloads/lokale-entwicklungsstrategie

veröffentlicht.

4.4 Kontrollgespräch

Am 28.05.2025 fand das Kontrollgespräch mit Vertretern der WIBank, des Vorstands der LAG
und dem Regionalmanagement statt. Dabei wurde u.a. wurde intensiv über die Kürzung des
Planungsbudgets gesprochen und wie sich belegte und unbelegte (nicht belegte HHM) Ausga-
bereste aktiv vermeiden lassen.

4.5 Besonderheiten im Berichtszeitraum

Der Berichtszeitraum war geprägt von der erstmalig vorgenommenen Kürzung des Gesamt-
budgets der Region von 1,995 auf 1,895 Mio. € sowie der sehr spät vorgenommenen Mittel-
zuweisung.

Der Berichtszeitraum war weiterhin geprägt von Unsicherheiten und technischen Problemen
insbesondere durch die Umstellung auf die Online-Antragstellung.

Es ist zu wünschen, dass die Mittelzuweisung – auch beim Regionalbudget - verlässlich zum
Jahresbeginn erfolgt und diese sich an den gemeldeten Projekten und nach dem in der LES
aufgestellten Finanzplan richtet. Nur so kann Planungssicherheit erreicht und mit verbindli-
chen Aussagen über Fördermittel beraten werden.

Oestrich-Winkel, 04.02.2026

(Manfred Kohl) (Dr. Ulrich Wendt)

Vorsitzender LAG Regionalmanagement

https://www.zukunft-rheingau.de/service/downloads/lokale-entwicklungsstrategie
ulrich
mk

ulrich
uw
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ANHANG I: PROJEKTDOKUMENTE

Projekt „Nr. 047: Touristisches Radwegekonzept Rheingau“

Dokumente, die zur Projektauswahl und zur Transparenz des Projektauswahlverfahrens in der
LAG diskutiert und abgestimmt sowie der Bewilligungsstelle vorgelegt wurden.

Antragsteller / Projektträger

Name, Vorname: Dominik Russler
Firma/Institution: Rheingau-Taunus Kultur- und Tourismus GmbH
Rechtsform: GmbH
Straße, Nr.: Rheinstraße 30
PLZ, Ort: 65375 Oestrich-Winkel
Telefon: 06723 / 60272-13
eMail: Domink.russler@rheingau.com, maren.gutberlet@rheingau.com

Projektskizze

1. Projektname

Touristisches Radwegekonzept Rheingau

2. Zuordnung zu einem Handlungsfeld der Lokalen Entwicklungsstrategie (bitte ankreuzen):

☐ Gleichwertige Lebensverhältnisse für Alle - Daseinsvorsorge
☐ Wirtschaftliche Entwicklung und regionale Versorgungsstrukturen

 durch Klein- und Kleinstunternehmen
☒ Erholungsräume für Naherholung und ländlichen Tourismus
☐ Bioökonomie – Anpassungsstrategien zu einem nachhaltigen Konsumverhalten

3. Ausgangssituation

Ist-Situation Radwegenetz

Mit dem R3 verläuft an Main und Rhein ein Hessischer Fernradwanderweg durch den Rheingau. Ab
Eltville gibt es mit dem R3a ein Alternativroute durch die Weinberge. Außerdem führt der Rhein-
radweg – Veloroute am Rhein entlang bis nach Oestrich-Winkel/Mittelheim durch den Rheingau.
Dann wechselt die Route auf die andere Rheinseite.

Planungen des Regionalparks Rhein-Main

Der Regionalpark Rhein-Main prüft, ob der bereits im Masterplan Rheingau 2005 geplante Panora-
maweg, langfristig umgesetzt werden soll. Die Routenplanung sieht einen höhenparallelen Verlauf
durch die Weinberge vor.

Ausschilderung Querrhein Radroute

Die Querrhein-Radtour verläuft im Rheingau zwischen Mittelheim und Rüdesheim als Tourenemp-
fehlung zum großen Teil auf dem R3a. Die Zuwege von den Fähren in Oestrich-Winkel und Rüdes-
heim wurden ausgeschildert. Im Rahmen des Radtouristischen Entwicklungsplans Rheinhessen ist
geplant, die Tour als Route auszuschildern.

Weitere Radtouristische Infrastruktur

Im Rahmen eines Projektes des Arbeitskreises Rheingau wurden die Weinprobierstände mit Fahr-
rad-Reparaturkoffern ausgestattet. Der Zweckverband Rheingau hat 2019 die Aufstellung von E-
Bike Ladestationen für alle Kommunen finanziert.

mailto:Domink.russler@rheingau.com
mailto:maren.gutberlet@rheingau.com
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L'Eroica Rheingau

2018 feierte die L'Eroica Deutschlandpremiere im Rheingau. Der deutsche Ableger der historischen
Radrundfahrt aus der italienischen Weinbauregion Chianti hat sich mittlerweile als fester Pro-
grammpunkt im Rheingauer Jahreskalender etabliert. Auf drei verschiedenen Routen geht es durch
die Weinberge über Schloss Vollrads, Kloster Eberbach, Presberg und die Abtei St. Hildegard zurück
nach Johannisberg. Die Initiatoren würden sich eine Beschilderung der kurzen (41 km) Route wün-
schen.

4. Projektziel

Hauptziel muss sein, den Rheingau als Radreiseregion wettbewerbsfähig gegenüber vielen anderen
Destinationen zu machen und die Stärken der Weinwander-Region herauszustellen. Der Radtouris-
mus und Aktivitäten per Rad und E-Bike im Urlaub erfahren mehr und mehr Zuspruch. Um hier den
Mindestansprüchen der NutzerInnen zu genügen, müssen das touristische Radwegekonzept die
folgenden Teilziele verfolgen:

Klare Orientierung für Erholungssuchende durch Strukturierung des vorhandenen Wegenetzes
- Einbindung bestehender touristischer Infrastruktur
- Verknüpfung zu den Öffentlichen Verkehrsnetzen
- Qualitätssicherung
- Zielgerichtete Vermarktung

5. Projektinhalt
1 Bewertung Radnetz
1.1 Geodatenanalyse im GIS, Bestandsaufnahme bestehender Wege/ Routen,
Abstimmung Vorgehen
1.2 Kartierung: Befahrung ca. 250 km/Geodatenanalyse mit dem Rad (40 km pro
Tag mit dem E-Bike oder Gravel-Bike) inkl. Vor- und Nachbereitung
1.3 erforderliche Grundlage: Erstellung Kartierbogen/ Kriterien, Abstimmung
1.4 Bewertung aktueller Netzbestandteile/Routen auf Grundlage von Qualitätskriterien
(basierend auf Checkliste mit messbaren Indikatoren für Qualität und Nachhaltigkeit des touristi-
schen Angebotes, die auch zukünftig für das Monitoring verwendet werden kann), Fertigung Über-
sichtskarte der Ergebnisse im GIS: 4 Tage

2 Erstellung radtouristisches Profil
2.1 Markt- und Trendanalyse Fahrradtourismus
2.2 Best Practice: Recherche und Darstellung von Profil und Angebot von 3 Vergleichsregionen
vorab: Recherche geeigneter Regionen, Vorschlag geeigneter Beispiele, Abstimmung
2.3 Diskussion geeigneter Zielgruppen, Ableitung erforderlicher Angebote
2.4 Profilierungskonzept Rheingau: Themen, Leuchtturm-Angebote

3 Maßnahmen & Lösungsansätze
3.1 Entwicklung touristisches Netz auf Basis vorhandener Wegetrassen/ Routenführungen, Ver-
knüpfung mit Alltagsnetz und ÖPNV, Beschilderungskonzeption, Analyse: Wo ist Beschilderung vor-
handen? Wo muss ergänzt werden? Festlegung der Standorte ohne inhaltliche Ausplanung
3.2 Ermittlung und Darstellung Handlungsbedarfe im GIS auf Grundlage von Kartierungen und Er-
gebnissen aus Abstimmungen und Workshops: Darstellung von Maßnahmen zur Aufwertung, Be-
seitigung von Mängeln
3.3 Maßnahmenkatalog: Darstellung erforderlicher Leistungen sowie der erwarteten Kosten für die
Umsetzung, inkl. Beschilderung und Markierung, Verankerung der Routen in Portalen, Medienent-
wicklung, Kostenschätzungen, Zuständigkeiten bzw. Finanzierungs- und Organisationsmodell

4 Begleitende Workshops u. a. mit Kommunen, Weinbauverband, ADFC, Naturpark etc.
4.1 Workshop zu zukünftigen Routen, v. a. Einbettung wichtiger POIs, Berücksichtigung attraktiver
Abschnitte
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4.2 Workshop zur Abstimmung Routenkonzept
4.3 Maßnahmenwerkstatt: Abstimmung Maßnahmenkatalog, Klärung Zuständigkeiten
4.4 ggf. Workshops bzw. Präsentationen in Gremien

5 Kommunikation/Abstimmung mit dem Auftraggeber
5.1 Auftaktgespräch (Erläuterung Aufgabe, Erfahrungen, Prioritäten), Abstimmung Vorgehen
5.2 Expertengespräche, z. B. ADFC, Naturpark, etc. inkl. Vor- und Nachbereitung
6 Ausarbeitung Abschlussbericht und GIS-Projekt

6. Zeitplan
Projektbeginn Oktober 2025
Projektdauer Juli 2026
7. Kostenplan

Nr. Sachkosten netto Kosten netto
1 Bewertung Radnetz    11.050,00 €
2 Profil Radtourismus      9.600,00 €
3 Maßnahmen und Lösungsansätze    12.000,00 €
4 Begleitende Workshops      8.000,00 €
5 Kommunikation/Abstimmung mit dem Auf-

traggeber      4.000,00 €
6 Abschlussbericht      3.200,00 €
7 Reise- und Nebenkosten      1.882,00 €

Kosten netto gesamt  49.732,00 €

Davon zuwendungsfähig: 49.732,00 €
8. Weitere Fördergeber

keine
9. Finanzierungsplan

Gesamtkosten netto 49.732,00 €
MwSt., 19 % 9.449,08 €
Gesamtkosten, brutto 59.181,08 €

Eigenmittel (20 % der Gesamtkosten netto) 9.946,40 €
Beantragte Förderung (80 % der Gesamtkosten netto) 39.785,60 €
Eigenmittel zzgl. MwSt. 19.395,48 €

10. Wirtschaftliche Tragfähigkeit / Businessplan?
Nicht erforderlich
11. Erforderliche Genehmigungen
keine
12. Projektbeteiligte
Rheingau-Taunus Kultur- und Tourismus GmbH, Zweckverband Rheingau, Kommunen

13. Einstufung in Richtlinie/Zuschuss
(Wird von der Bewilligungsstelle mit dem Regionalmanagement abgestimmt)

Förderziffer 7.4.2, Förderquote 80 %
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Dokumentation der Projektauswahl

Bezeichnung des Vorhabens:
Projekt „Nr. 047: Touristisches Radwegekonzept Rheingau“

Datum der Sitzung/Auswahltermin erfolgte am: 21.05.2025

Veröffentlichung der Projektauswahlkriterien des Projektauswahlverfahrens:
www.zukunft-rheingau.de

Information der Öffentlichkeit vor Projektauswahl (Ausschnitt aus Webseite zur Veröffentli-
chung des Auswahltermins in der Anlage) am: 09.05.2025

Information der Öffentlichkeit nach Projektauswahl (Ausschnitt aus Webseite zur Veröffent-
lichung der Projektauswahl mit Kurzbeschreibung des Projekts in der Anlage) am: 26.05.2025

1. Dokumentation der der Auswahlentscheidung zugrundeliegenden Unterlagen
(als Anlage beigefügt):

Hierzu gehören alle Angaben und Nachweise, die die Möglichkeit einer zeitnahen Bewilligung
dokumentieren, wie:

Qualifizierte Projektbeschreibung mit Angaben zu

o Projektträger

o Gesamtkosten/Gesamtfinanzierung

o Aussage zum Projektstart und Umsetzungszeitraum

Auflistung der Unterlagen:

Projektskizze
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2. Dokumentation der Beschlussfähigkeit des Entscheidungsgremiums sowie von Interessens-
konflikten

Name, Vorname Zuordnung Erklärung der
Befangenheit
und Aus-
schluss von
dieser Abstim-
mung

Grund des
Ausschlusses
infolge von
Befangenheit

(nur sofern „ja“
bei Erklärung
Befangenheit)

Teilnahme
im Rahmen
eines Um-
laufbeschlus-
ses

Öffentli-
cher Be-
reich

WISO-
Partner
bzw. pri-
vat/zivil

ja nein ja nein

Kohl, Manfred ☐ ☒ ☐ ☒ ☐ ☒
Eichner, Monika ☐ ☒ ☐ ☒ ☐ ☒
Roncarati, Gabriele ☐ ☒ ☐ ☒ ☐ ☒
Breuer, Theresa ☐ ☒ ☐ ☒ ☐ ☒
Radermacher, Laura ☐ ☒ ☐ ☒ ☐ ☒
Beyer, Matthias ☐ ☒ ☐ ☒ ☐ ☒
Carrera, Robert ☐ ☒ ☐ ☒ ☐ ☒
Orth-Krollmann, Dr.
Heidrun

☒ ☐ ☐ ☒ ☐ ☒

Geschke, Lutz ☒ ☐ ☐ ☒ ☐ ☒
Lilje, Barbara ☒ ☐ ☐ ☒ ☐ ☒
Gutberlet, Maren ☐ ☒ ☒ ☐ Zugehörig-

keit
☐ ☒

Steinmacher, Winfried ☒ ☐ ☒ ☐ Zugehörig-
keit

☐ ☒

Anzahl der für das Vorhaben stimmberechtigten Mitglieder des Entscheidungsgremiums unter
Berücksichtigung des Ausschlusses infolge von Befangenheit:

Öffentlicher Bereich: 3 Stimmen (30 %)
Wiso-Partner (privat/zivil): 7 Stimmen (70 %)

Bei der Auswahlentscheidung müssen mind. 51 % der Stimmen von WISO-Partnern stammen.
Laut Satzung ist folgendes Mehrheitsverhältnis notwendig: einfache Mehrheit

10 Gesamtstimmen, davon
10 Ja-Stimmen (Befürwortung des Vorhabens einschließlich dessen Bewertung)
0  Nein-Stimmen (Ablehnung des Vorhabens einschließlich dessen Bewertung)
0  Stimmenthaltungen
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3. Dokumentation der Projektauswahlentscheidung anhand des vollständig ausgefüllten Pro-
jektauswahlbogens
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4. Dokumentation aller Auswahlentscheidungen des Auswahltermins

Zur Auswahl eingereichte Vorhaben (Anzahl): 6

Nr. Projektträger Projekt Zuschuss Punkte Ran-
king

41 Stadt Geisenheim Aufstellung digitaler Infostelen in Stephanshausen
und am Rheingau-Bad

16.471,68 50,00 1

40 Weinfachlaborato-
rium Kisters GmbH
(in Gründung)

Weinfachlaboratorium Kisters 43.739,81 40,00 2

47 Rheingau-Taunus
Kultur- und Touris-
mus GmbH

Touristisches Radwegekonzept Rheingau 39.785,60 40,00 3

44 Zweckverband
Welterbe Oberes
Mittelrheintal

Relaunch des Corporate Designs für das Welterbe
Oberes Mittelrheintal

3.591,14 38,75 4

42 Stadt Geisenheim Errichtung einer barrierefreien öffentlichen Toilet-
tenanlage – Freizeitzentrum in Marienthal

14.340,00 30,00 5

32 Förderverein
Rheingauer Wein-
museum & Kultur-
denkmal Brömser-
burg e.V.

Instandsetzung des Rheingau Zimmers in der
Brömserburg

100.000,00 24,38 6

28.05.2025

Datum Unterschrift der/des Vorsitzenden des Entscheidungsgremiums
(bei Befangenheit Vertreter/in)
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Teilnahmeliste der Auswahlsitzung am 21.05.2025



LOKALE AKTIONSGRUPPE RHEINGAU SEITE X

JAHRESBERICHT 2025

Anlage 1: Ausschnitt aus Webseite zur Veröffentlichung des Auswahltermins

Screenshot 09.05.2025
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Anlage 2:
Ausschnitt aus Webseite zur Veröffentlichung der Projektauswahl mit Kurzbeschreibung des
Projekts (26.05.2025)
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ANHANG II: ERGEBNIS DES PROJEKTAUSWAHLVERFAHRENS IM JAHR 2025

Tabelle 8: Ergebnis des Projektauswahlverfahrens im Jahr 2025

RL-
Ziffer

Name des Vorhabens Vorhabens-
träger

Hand-
lungs-
feld-
Nr.

Fördermittel-
einsatz

Entschei-
dungs-
ergebnis

WISO-
Partner

Öffentl. Priorität Tranche Bewilligt

9.4 Regionalbudget 2025 LAG Rhein-
gau

1 82.612,27 € ausgewählt 10 7 3 1. Tranche ja

4.4.3 Beschaffung von sieben
Fahrradreparaturstatio-
nen für den gesamten
Rheingau

Zweckver-
band Rhein-
gau

1 12.310,40 € ausgewählt 8 5 3 2. Tranche ja

7.4.1 Einrichtung von digitalen
3 Info-Säulen in den Tou-
rist-Informationen der
Region Rheingau

Rheingau-
Taunus Kul-
tur- und
Tourismus
GmbH

3 9.540,00 € ausgewählt 10 7 3 2. Tranche ja

5.4.a Instandsetzung des
Rheingau- Zimmers in
der Brömserburg

Förderver-
ein Rhein-
gauer
Weinmu-
seum & Kul-
turdenkmal
Brömser-
burg e.V.

1 100.000,00 € ausgewählt 12 8 4 2. Tranche ja

5.4.c Einrichtung eines MVZ
im Rheingau

MVZ Rhein-
gau GmbH

1 100.000,00 € ausgewählt 9 6 3 1. Tranche ja

7.4.1 Einrichtung einer barrie-
refreien öffentlichen Toi-
lettenanlage in Geisen-
heim Marienthal

Stadt Gei-
senheim

3 14.340,00 € ausgewählt 11 8 3 2. Tranche ja

6.1.4 Gründung eines Wein-
fachlaboratoriums

Weinfachla-
boratorium

2 41.671,76 € ausgewählt 12 8 4 2. Tranche ja
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RL-
Ziffer

Name des Vorhabens Vorhabens-
träger

Hand-
lungs-
feld-
Nr.

Fördermittel-
einsatz

Entschei-
dungs-
ergebnis

WISO-
Partner

Öffentl. Priorität Tranche Bewilligt

Kisters
GmbH

7.4.2 Erstellung eines Rad-
wegekonzeptes im
Rheingau

Rheingau-
Taunus Kul-
tur- und
Tourismus
GmbH

3 35.003,20 € ausgewählt 10 7 3 2. Tranche ja

7.4.2 Relaunch des Corporate
Designs für das Welterbe
Oberes Mittelrheintal

LAG Rhein-
gau

3 3.063,85 € ausgewählt 12 8 4 2. Tranche ja

Es wurde ein weiteres Vorhaben (Aufstellung digitaler Infostelen in Stephanshausen und am Rheingau-Bad) beraten und befürwortet, für das aber kein
Förderantrag eingereicht wurde.
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Tabelle 9: Liste der Vorhaben der Letztempfänger vom Regionalbudget 2025

Projekt Träger Zuwendungsfähige
Kosten (brutto)

Gesamtförde-
rung Letztemp-
fänger
(80 %)

Überwiesen am
davon Förderung
LAG (Landesmit-
tel)

davon Eigenanteil
LAG (Zweckver-
band)

Modernisierung der IT-Infrastruktur und
der Theke

Linden-Theater Geisenheim
gGmbH

15.926,40 € 12.741,12 € 13.10.2025 11.467,01 € 1.274,11 €

Anschaffung von Technik für das YouCa
- Jugendcafe Geisenheim

Jugendkirche KANA 5.745,78 € 4.596,62 € 13.10.2025 4.136,96 € 459,66 €

Anschaffung einer Holzhütte - Hütte für
alle

Magistrat der Hochschulstadt Gei-
senheim

11.768,97 € 9.415,18 € 15.10.2025 8.473,66 € 941,52 €

Rikscha-Projekt Oestrich-Winkel - Ra-
deln gegen Einsamkeit

Förderstiftung Mehrgeneratio-
nenhaus Oestrich-Winkel

11.666,33 € 9.333,06 € 13.10.2025 8.399,76 € 933,31 €

Einrichtung eines Multifunktionsraums
im Jugendzentrum

Magistrat der Hochschulstadt Gei-
senheim

14.907,06 € 11.925,65 € 15.10.2025 10.733,08 € 1.192,56 €

Anschaffung von 7 Laptops für sicheres
Arbeiten

Rheingauer Schwimmclub 70 e.V. 7.299,61 € 5.839,69 € 14.10.2025 5.255,72 € 583,97 €

Anschaffung von diversen Ausstattungs-
gegenständen für Veranstaltungen von
Vereinen

Gemeinde Kiedrich 8.987,89 € 7.190,31 € 14.10.2025 6.471,28 € 719,03 €

Lebendiger Dorftreff: Erstausstattung
Gemeinschaftsraum "Alte Schule" in
Martinsthal

Magistrat der Stadt Eltville am
Rhein

19.171,16 € 15.336,93 € 14.10.2025 13.803,24 € 1.533,69 €

Anschaffung von Bierzeltgarnituren und
Faltpavillons für Feste in Walluf

Gemeinde Walluf 10.257,77 € 8.206,22 € 14.10.2025 7.385,59 € 820,62 €

Anschaffung von 2 Bootsauslegern für
Jugendsegelboote

Rüdesheimer Yachtclub e.V. 9.008,30 € 7.206,64 € 27.10.2025 6.485,98 € 720,66 €

114.739,27 € 91.791,42 € 82.612,27 € 9.179,14 €
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ANHANG III: AUSDRUCK DER MUSTERTABELLEN

Tabelle 10: Personalausstattung

Berichtsjahr Name Vorname Funktion 3. handlungsfeldbezogene AK Anzahl AK
2023 Dr. Wendt Ulrich Management (hauptverantwortlich) 0,70
2023 Leischwitz Petra Management (hauptverantwortlich) 0,40
2023 Dimter Sonja Verwaltung (unterstützend) 0,40
2024 Dr. Wendt Ulrich Management (hauptverantwortlich) 0,70
2024 Leischwitz Petra Management (hauptverantwortlich) 0,40
2024 Dimter Sonja Verwaltung (unterstützend) 0,40
2025 Dr. Wendt Ulrich Management (hauptverantwortlich) 0,70
2025 Leischwitz Petra Management (hauptverantwortlich) 0,40
2025 Dimter Sonja Verwaltung (unterstützend) 0,40

Zusammenfassung AK/Jahr
2023 1,50
2024 1,50
2025 1,50
2026 0,00
2027 0,00
2028 0,00
2029 0,00
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Tabelle 11: Vernetzung

andere Entwicklungsprozesse in der Region betroffenes Gebiet Art der Kooperation
Zweckverband Rheingau entspricht gesamter LEADER-Region Zusammenarbeit

Touristische Destination
entspricht gesamter LEADER Region
und weitere Gebiete Zusammenarbeit

Weinbauverband/Weinwerbung
entspricht gesamter LEADER Region
und weitere Gebiete Zusammenarbeit

Dorfentwicklung entspricht Teilen der LEADER-Region Informationsaustausch

Welterbe Oberes Mittelrheintal
entspricht Teilen der LEADER-Region
und darüber hinaus Zusammenarbeit

KliANet - Kooperationen zur Klimaanpassung im Rheingau entspricht gesamter LEADER-Region Zusammenarbeit
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Tabelle 12: Gesamtliste

Tabelle 13: Umsetzungsstand Finanzplan

Jahr
RL-
Ziffer Name des Vorhabens

Kooperationsvor
haben Vorhabensträger

Privat/Öffent.
Vorhaben

Handlungs-
feld-Nr. PAK 1-4 /
 Laufende Ausgaben
(5)

Name
Handlungsfeld Investitionsvolumen Zuwendungsfähige Ausgaben

Fördermittel-
einsatz - gesamt

Fördermittel-
einsatz - ELER

Fördermittel-
einsatz - GAK

Fördermittel-
einsatz - LP

Entscheidungs-
ergebnis

WISO-
Partner
(privat/zivil) Öffentliche Priorität

Tranche
Vorhabensauswahl Bewilligt

2023 2.4.1 Regionalmanagement 2023-2027 nein LAG Rheingau Öffentlich 5 LA 5: Laufende Ausgaben 690.200,00 € 580.000,00 € 464.000,00 € 464.000,00 € ausgewählt ja

2023 9.4 Regionalbudget 2023 nein LAG Rheingau Öffentlich 1
HF 1: - Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ –
Daseinsvorsorge 128.132,81 € 102.506,25 € 92.255,00 € 92.255,00 € ausgewählt 9 4 1 1. Tranche ja

2024 8.4
Erstausstattung der Nähwerkstatt der
Philipp-Kraft-Stiftung in Eltville nein Philipp-Kraft-Stiftung Privat 4

HF 4: „Bioökonomie“-Anpassungsstrategien zu einem
nachhaltigen Konsumverhalten 17.318,19 € 14.553,10 € 11.642,41 € 11.642,41 € ausgewählt 6 2 4 1. Tranche ja

2024 8.4

Praxis-Leitfaden zur Umsetzung von
Maßnahmen zum natürlichen
Wasserrückhalt nein Zweckverband Rheingau Öffentlich

4 HF 4: „Bioökonomie“-Anpassungsstrategien zu einem
nachhaltigen Konsumverhalten 74.375,00 € 62.500,00 € 50.000,00 € 50.000,00 € ausgewählt 6 2 1 1. Tranche ja

2024 7.4.1
Naturspielplatz am Weinprobierstand in
Kiedrich nein Gemeinde Kiedrich Öffentlich 3

HF 3: Erholungsräume für Naherholung und ländlichen
Tourismus nutzen 90.000,00 € 75.630,25 € 45.378,15 € 36.302,52 € 9.075,63 € ausgewählt 6 2 4 1. Tranche ja

2024 7.4.2

Konzept zur Entwicklung des
Naherholungspotenzials im
Tourismusort Walluf nein Gemeinde Walluf Öffentlich

3 HF 3: Erholungsräume für Naherholung und ländlichen
Tourismus nutzen 27.262,90 € 22.910,00 € 18.328,00 € 14.662,40 € 3.665,60 € ausgewählt 6 2 3 1. Tranche ja

2024 8.4 Klima-Kiste Geisenheim nein Stadt Geisenheim Öffentlich 4
HF 4: „Bioökonomie“-Anpassungsstrategien zu einem
nachhaltigen Konsumverhalten 56.882,00 € 47.800,00 € 38.240,00 € 38.240,00 € ausgewählt 8 2 3 1. Tranche ja

2024 8.4
Koordinations- und
Schnittstellenmanagement KliANet nein Zweckverband Rheingau Öffentlich 4

HF 4: „Bioökonomie“-Anpassungsstrategien zu einem
nachhaltigen Konsumverhalten 62.500,00 € 60.630,00 € 48.504,00 € 48.504,00 € ausgewählt 6 3 1 1. Tranche ja

2024 3.4.a

Denkmalpflegerische
Machbarkeitsstudie zur Zukunft der
Abtei St. Hildegard Rüdesheim am
Rhein nein

Vereinigung der Benediktinerinnen zu
St. Hildegard e.V. Privat

1 HF 1: - Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ –
Daseinsvorsorge 30.840,04 € 25.916,00 € 20.732,80 € 16.586,24 € 4.146,56 € ausgewählt 8 3 2 1. Tranche ja

2024 7.4.1
Barrierefreie öffentliche Trockentoilette
in Stephanshausen nein Stadt Geisenheim Öffentlich 3

HF 3: Erholungsräume für Naherholung und ländlichen
Tourismus nutzen 26.398,02 € 22.183,21 € 13.309,92 € 10.647,94 € 2.661,98 € ausgewählt 8 2 6 1. Tranche ja

2024 7.4.1 Rundwanderweg Johannisberg nein Stadt Geisenheim Öffentlich 3
HF 3: Erholungsräume für Naherholung und ländlichen
Tourismus nutzen 14.099,12 € 11.848,00 € 7.108,80 € 5.687,04 € 1.421,76 € ausgewählt 8 2 4 1. Tranche ja

2024 9.4 Regionalbudget 2024 nein LAG Rheingau Öffentlich 1
HF 1: - Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ –
Daseinsvorsorge 106.182,50 € 84.945,99 € 76.451,39 € 76.451,39 € ausgewählt 5 4 1 1. Tranche ja

2024 7.4.2
Konzeption Gäste-, Bewohner und
Jobcard nein

Rheingau-Taunus Kultur- und Tourismus
GmbH Öffentlich 3

HF 3: Erholungsräume für Naherholung und ländlichen
Tourismus nutzen 57.596,00 € 48.400,00 € 38.720,00 € 30.976,00 € 7.744,00 € ausgewählt 9 7 2 1. Tranche ja

2024 3.4.a Gesamtkonzept Rheinanlagen Lorch nein Stadt Lorch am Rhein Öffentlich 3
HF 3: Erholungsräume für Naherholung und ländlichen
Tourismus nutzen 51.255,68 € 43.072,00 € 34.457,60 € 27.566,08 € 6.891,52 € ausgewählt 11 8 3 1. Tranche ja

2025 9.4 Regionalbudget 2025 nein LAG Rheingau Öffentlich
1 HF 1: - Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ –

Daseinsvorsorge 114.739,27 € 91.791,42 € 82.612,27 € 82.612,27 € ausgewählt 10 7 3 1. Tranche ja

2025 4.4.3

Beschaffung von sieben
Fahrradreparaturstationen für den
gesamten Rheingau nein Zweckverband Rheingau Öffentlich

1 HF 1: - Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ –
Daseinsvorsorge 18.465,60 € 15.388,00 € 12.310,40 € 9.848,32 € 2.462,08 € ausgewählt 8 5 3 2. Tranche ja

2025 7.4.1

Einrichtung von digitalen 3 Info-Säulen
in den Tourist-Informationen der Region
Rheingau nein

Rheingau-Taunus Kultur- und Tourismus
GmbH Öffentlich

3 HF 3: Erholungsräume für Naherholung und ländlichen
Tourismus nutzen 22.705,20 € 19.080,00 € 9.540,00 € 7.632,00 € 1.908,00 € ausgewählt 10 7 3 2. Tranche ja

2025 5.4.c Einrichtung eines MVZ im Rheingau nein MVZ Rheingau GmbH Privat
1 HF 1: - Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ –

Daseinsvorsorge 175.049,00 € 147.100,00 € 100.000,00 € 80.000,00 € 20.000,00 € ausgewählt 9 6 3 1. Tranche ja
2025 2.4.2 Externe Evaluierung nein LAG Rheingau Öffentlich 5 LA 5: Laufende Ausgaben 5.801,25 € 4.875,00 € 3.900,00 € 3.900,00 € ausgewählt 12 8 4 2. Tranche ja

2025 7.4.1

Einrichtung einer barrierefreien
öffentlichen Toilettenanlage in
Geisenheim Marienthal nein Stadt Geisenheim Öffentlich

3 HF 3: Erholungsräume für Naherholung und ländlichen
Tourismus nutzen 28.441,00 € 23.900,00 € 14.340,00 € 11.427,00 € 2.868,00 € ausgewählt 11 8 3 2. Tranche ja

2025 5.4.a
Instandsetzung des Rheingau- Zimmers
in der Brömserburg nein

Förderverein Rheingauer Weinmuseum
& Kulturdenkmal Brömserburg e.V. Privat

1 HF 1: - Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ –
Daseinsvorsorge 399.198,71 € 232.242,30 € 100.000,00 € 80.000,00 € 20.000,00 € ausgewählt 12 8 4 2. Tranche ja

2025 6.1.4 Gründung eines Weinfachlaboratoriums nein Weinfachlaboratorium Kisters GmbH Privat
2 HF 2: Wirtschaftliche Entwicklung und regionale

Versorgungsstrukturen durch Klein- und Kleinstunternehmen 165.297,98 € 138.905,87 € 41.671,76 € 33.337,41 € 8.334,35 € ausgewählt 12 8 4 2. Tranche ja

2025 7.4.2
Erstellung eines Radwegekonzeptes im
Rheingau nein

Rheingau-Taunus Kultur- und Tourismus
GmbH Öffentlich

3 HF 3: Erholungsräume für Naherholung und ländlichen
Tourismus nutzen 52.067,26 € 43.754,00 € 35.003,20 € 28.002,56 € 7.000,64 € ausgewählt 10 7 3 2. Tranche ja

2025 7.4.2
Relaunch des Corporate Designs für das
Welterbe Oberes Mittelrheintal ja LAG Rheingau Öffentlich

3 HF 3: Erholungsräume für Naherholung und ländlichen
Tourismus nutzen 4.557,47 € 3.829,81 € 3.063,85 € 2.451,08 € 612,77 € ausgewählt 12 8 4 2. Tranche ja

Handlungs-
feld Nr.

Handlungsfeld LES
geplanter
Fördermittel-
einsatz gesamt (a)

tatsächlicher
Fördermittel-
einsatz gesamt (b)

geplanter
Fördermittel-
einsatz ELER

tatsächlicher
Fördermittel-
einsatz ELER

geplanter
Fördermittel-
einsatz GAK

tatsächlicher
Fördermittel-
einsatz GAK

geplanter
Fördermittel-
einsatz LP

tatsächlicher
Fördermittel-
einsatz LP

Umsetzungsstand
Finanzplan gesamt
in %
(b/a * 100)

1 HF 1: - Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ – Daseinsvorsorge 543.461,06 € 484.361,86 € keine Eingabe 186.434,56 € keine Eingabe 92.255,00 € keine Eingabe 205.672,30 € 89%

2
HF 2: Wirtschaftliche Entwicklung und regionale Versorgungsstrukturen
durch Klein- und Kleinstunternehmen 241.625,90 € 41.671,76 € keine Eingabe 33.337,41 € keine Eingabe 0,00 € keine Eingabe 8.334,35 € 17%

3 HF 3: Erholungsräume für Naherholung und ländlichen Tourismus nutzen 242.939,47 € 219.249,52 € keine Eingabe 175.354,62 € keine Eingabe 0,00 € keine Eingabe 43.849,90 € 90%

4
HF 4: „Bioökonomie“-Anpassungsstrategien zu einem nachhaltigen
Konsumverhalten 362.973,57 € 148.386,41 € keine Eingabe 86.744,00 € keine Eingabe 0,00 € keine Eingabe 61.642,41 € 41%

5 LA 5: Laufende Ausgaben 468.000,00 € 467.900,00 € keine Eingabe 467.900,00 € keine Eingabe 0,00 € keine Eingabe 0,00 € 100%
Gesamtzahlen: 1.859.000,00 € 1.361.569,55 € 949.770,59 € 92.255,00 € 319.498,96 € 73%
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Tabelle 14: Tabelle Evaluierung
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